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Forum|Zum werk-material

ser lässt das Wellblech zu einer Art Schild werden,

dessen unteres Ende allzu scharfkantig und fragil

wirkt. Der erste Eindruck eines massigen Körpers

wird dadurch konterkariert. Überhaupt, die

Wirkung des Schildes ist zwiespältig: Farbe und
Material vermitteln aussen eine irritierende Ästhetik

suburbanerShopping-Architekturen.Während des

Tages zaubern die Stanzungen innen aber ein

reizvolles, orientalisch anmutende Licht-Schatten-

Muster auf den Boden. In der Nacht kehren sich

dieReize um: Nun funkelt es aussenverheissungsvoll

durch die Schlitze, während innen der Loch¬

effekt ausbleibt und die Aussenwelt im Dunkel
der Nacht versinkt. Letzteres macht auch Sinn:

Jetzt ist Anpfiff und die Aufmerksamkeit richtet
sich auf das Spielgeschehen. Mit einem starken

ersten Drittel erarbeiten sich die Grasshoppers die

Basis zum späteren Erfolg.Das Spielentpupptsich

als animiert und unterhaltsam. 419 Fans und ein
Berichterstatter erleben eine wechselvolle Partie.

Dass Gedanken und Blicke dann und wann
dennoch abschweifen, ist daher nicht mangelnder

Spielklasse zuzuschreiben, sondern dem gelungenen

baulichen Rahmen. Kornel B. Ringli

Betonwanne und des Spielfelds. Diese Referenz

an den Fussballrasen, wie die Architekten ausführen,

sorgt für den einzigen kräftigen Farbakzent.

Sonst herrschen die schlichten Materialfarben

von Beton, Glas und Asphalt vor. Das grelle Grün

blitzt in der Nacht aussen sogar durch die perforierte

Fassade. Diese besteht im Obergeschoss

nämlich aus blendend weissem Wellblech mit
Stanzungen in der Form von kurzen, gegeneinander

verschobenen Schlitzen. Die Fassade ist im
Abstand von 60 Zentimetern zum Baukörper

angebracht und umspannt so einen Hohlraum. Die-
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